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Vor wenigen Wochen wurde durch den Verwaltungsrat des KSBL die neue Geschäftsleitung er-
nannt. Es erstaunt nun beim Blick auf das neu zusammengesetzte Gremium, dass es sich dabei 
um eine ausschliessliche Herrenrunde handelt und das in einem Betrieb, in dem eine grosse Mehr-
heit des Personals Frauen sind.  

Nachfragen ergaben, dass beispielsweise bei der neuen Funktion des «Chief Nursing Officer» un-
klar ist, wie die Ausschreibung einer dieser in der derzeitigen Phase des Wandels doch ziemlich 
entscheidenden Funktion erfolgte. Es fielen Sätze wie «Die Personen, die es wissen mussten, ha-
ben es schon mitbekommen. » Solche Einschätzungen vermitteln den Eindruck fehlender Trans-
parenz bei der Ausschreibung.  

Natürlich stellt sich in der Folge die Frage, ob tatsächlich keine oder nur ungenügend qualifizierte 
Frauenkandidaturen vorlagen. Eine einseitig maskulin besetzte Geschäftsleitung steht einem Un-
ternehmen des Service public wie dem KSBL in der heutigen Gesellschaft nicht gut an. 

Ich bitte den Regierungsrat um die Beantwortung folgender Fragen: 

1. Wann und wie erfolgte die Ausschreibung der Funktion «Chief Nursing Officer» in der Ge-
schäftsleitung des KSBL? 

2. Wurden bestimmte Adressatengruppen/Einzelpersonen anvisiert, oder erfolgte die Aus-
schreibung offen und öffentlich? 

3. Falls keine öffentliche Ausschreibung erfolgte: Warum wurde nicht öffentlich ausgeschrie-
ben? 

4. Wie viele Kandidaturen von Frauen und von Männern gingen ein? Falls nur Männerkandi-
daturen: Worauf führt der Regierungsrat diesen Umstand zurück? 

5. Aufgrund welcher Kriterien erfolgte die Auswahl? 
6. Wie wurde das Argument einer angemessenen Vertretung der Geschlechter bei der Bewer-

tung der Kandidaturen gewichtet? 
7. Wie beurteilt der Regierungsrat dieses Ausschreibungsverfahren? Welche Schlüsse zieht 

er aus der daraus entstandenen Situation? 


